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Mtrawrrflm

Ansicht der Fabrik Véron & Cie. AG
im Weyermanshaus Bernischer

Unternehmungsgeist
Aulnahmen aus dem Betriebe der Firma Véron & Cie. AG., Bern

Der Gründer der Fabrik F. A. Véron

f 1933

Im Jahre 1889 übernahm Herr Fritz Albert Véron, der Gründer der Konserven-
fabrik Véron & Cie., AG. in Bern, das väterliche Agentur- und Importgeschäft der
Kolonialwarenbranche.

Angeregt durch regelmässige Importe von Rohrzuckersirup für Speisezwecke, aus
England und Amerika, kam Herr F. A. Véron auf den Gedanken, selbst einen Speise-
sirup unter den Namen « Tafel-Melasse » in der Schweiz herzustellen, und er baute
zu diesem Zwecke in Weyermannshaus bei Bern, im Jahre 1898, eine kleine Fabrik.

Rasch wurde diesem ursprünglichen und ersten Fabrikationsartikel, der heute in
der Schweiz an führender Stelle steht, weitere Produkte, wie Kunsthonig, Backhonig
und Fondant angegliedert. Später folgten andere Artikel, wie Konfitüren, Backmarme-
laden und Fruchtsirupe.

Nach vielen Versuchen und Schwierigkeiten gelang dem Seniorchef unserer
Firma die Herstellung von Trockenmilch in Blöcken und, um diesen neuen Artikel
herstellen zu können, wurde im Jahre 1912 die bestehende Fabrik nochmals vergrössert.

Links: Arbeit an den Autoklaven

^N5ià 8sr fabrik Vsran à Lis. ^L
im V^s^ermonskou! sei'nîsciisi'
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»usnskmsn sus asm semens uer firms Vêron s vie. ÜS.. Lern

Der (^rün6sr 6er Fabrik k^. Vêron

f 19ZZ

Im ^sbrs 1889 übsrnsbm Herr ?rit^ widert Vsron, der drunâer der Xonssrvsn-
Isbrik Vsron L- Lie., ^.L. In Lern, âss vsterliebs Agentur- und Imporìgssekâlt der
Ilolonislwsrsnbruneks.

Angeregt durcb regelmässige Imports von Hobr^ucksrsirup Mr Lpsiss^wseks, sus
Lnglsnâ und ^.msriks, ksm Herr à. Vêron suk den Lsdsnksn, selbst sinsn Speise-
sirup unter den àmsn « ?sIsl-iVls1ssss » in der Lcbwà bsr^ustsllsn, und sr bsuts
?u diesem Zwecks in ^Vsz^srmsnnsbsus bei Lern, im dsbrs 1898, sins Kleins ?sbrik.

Rsscb wurde diesem ursprünglieben und ersten ?sbrikstionssrìikel, der bsuts in
der Scbwsi^ sn lükrsndsr Steile stebt, weitere Produkts, wie Xunstbonig, Vsckbonig
und?ondsnt angegliedert. Später kolgìen andere Artikel, wie ILonkitüren, Lsekmsrme-
laden unâ?rucbtsirups.

Used vielen Versucben unâ Scbwisrigksitsn gelang âsm Ssniorcbsk unserer
?irma âie Herstellung von Uroeksnmilcb in Llöcksn unâ, um âiessn neuen Artikel
bsrstsllsn ?u können, wurâs im dabre 1912 âie bestellendeFabrik nocbmsls vsrgrössert.

links: ^rbsii an clsn ^uiokiavsn



Teilansicht der Kocherei, einer der 20 Kessel im Betrieb

Die Blockmilch wurde nun regelmässig nach
Deutschland, Belgien und Italien in Schokoladefabriken
exportiert. Leider war nach dem Weltkriege ein wei-
terer Export unmöglich, da die hohen Schweizer-
Milchpreise jede weitere Konkurrenz mit dem Aus-
lande verunmöglichten.

Durch Angliederung von weitern Artikeln wie:
Fruits confits, Orangeat,. Citronat, Gemüse- und
Früchtekonserven aller Art, wurde eine zweite Ver-
grösserung der Fabrik notwendig, die im Jahre 1917

durchgeführt worden ist.

Rechts: Erbsenfabrikation am laufenden Band
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7s!!cm5ickt clsr XocksrsI, einer cier 20 Xezzsl Im Seirlsb

Ois Sloàmilok vrurâs nun regsImsssiA nsek
Osutsckisnâ, IZeIZjsn unâ Itsiisn in Leiiokoisâstsbriksn
exportiert. Qsiâsr v/sr nsck âsm IVsitkrisge sin ^vêi-
tersr Lxport unmöZlick, <Zs âie koksn Lllkv/si^er-
IViiickprsiss isâs v/eitsrs Konkurrenz mit âem ^us-
isnàe vsrunmôZIÍLktsNà

vurok ^.nZIisâsrung von wsitsrn Artikeln wie:
fruits oontits, OrsngEst,^ Litronst, Ssmüss- unâ
?rücktskonssrvsn slier ^.rt, wurde sine Zweite Ver-
ZrösssrunZ der ?sbrik notwendig, dis im dskrs 1917

durckgstükrt worden ist.

ksclits: ^rbsenkabrilcation am laukenclsn kanci

W««

-/ti-MImasclilnsküctissnsüksitlsrmazciiine



Ein Fruits-confits-Spezialist

Lieferungswagen der Fabrik fahren zur Kundschaft

VtRos

Versandfertige Ware wird verladen Im Laboratorium der Fabrik. Arbeit am
Refraktometer für Zuckerbestimmung

Kandierte Früchte in erstklassiger Qualität

Die Produkte der Firma Véron & Cie. AG. und
sämtliche Spezialitäten für die Bäcker und Konditoren
werden in der ganzen Schweiz verkauft. In den ersten
Nachkriegsjahren konnte auch ein recht bedeutender
Export, hauptsächlich in Fruits confits, nach England
und Amerika erzielt werden.

Seit dem Tode des Seniorchefs, Herr F. A. Véron.
im Jahre 1933, der mit rastloser Tätigkeit und Hingabe
den Grundstock der Firma legte und dieselbe zu
einem bekannten Unternehmen ausbaute, wird das
Geschäft von seinen beiden ältesten Söhnen weiter-
geführt.

Während der Früchte- und Gemüsesaison im Som-
mer werden zirka 200 bis 250 Angestellte, Arbeiter und
Arbeiterinnen beschäftigt. Es werden zudem Beeren-
kulturen in Marin bei St-Blaise unterhalten. Das
Hauptbezugsgebiet von Erbsen und Bohnen, die in
grossen Quantitäten bezogen und für die Fabrik an-
gepflanzt werden, ist das Seeland mit den Ortschaften
Kerzers, Fräschels, Müntschemier, Galmiz und Sugiez.

Auch das eingangs erwähnte Agentur- und Import-
geschäft der Kolonialwarenbranche hat sich in den
letzten Jahrzehnten in erfreulicher Weise entwickelt.
Mit ihren zahlreichen Verbindungen in allen Erdteilen
vermittelt diese Abteilung der Firma einen grossen
Anteil des schweizerischen Importes von Zucker,
Kaffee, Speiseöl, Speisefett, Reis, Dörrobst, Hülsen-
früchten usw. und hat sich besonders während des
gegenwärtigen Krieges um

~
die Landesversorgung

grosse Verdienste erworben.

Emailtanks zur Lagerung von Konfitüren und Fruchtsäften

Photos Nydegger
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bieierungsvagen 6er fabrlk lokrsn xur Xvnäsckast

Vsrsanäkerüge >Vars virä vsnlaäen Im baborotorium der Fabrik. Arbeit am
ksIraXtometer tllr Tucksrbsztlmmung

Kontierte frückts In srstklozzlger Qualität

Ois Lrodukts à Lirms Vèron à Lis. ^.Q. und
ssmtlicks Lpsziislitäten lür dis Lacker und Xonditoren
werden in der ganxsn Sckwei?. vsrksukt. In den ersten
lVackkriegsjskrsn konnte suck sin reckt bedeutender
Lxport, ksuptsäcklick in bruits conkits, nsck Lngland
und Amerika srxislt werden.

Seit dem t^ods des Ssniorcksls, Herr L. â. Vsron.
im dakrs 1S33, der mit rastloser Tätigkeit und Hingabe
den (Grundstock der Lirma legte und disssiks ^u
einem bekannten Ontsrnekmsn ausbaute, wird das
Lssckalt von seinen beiden ältesten Söknsn weiter-
sskükrt.

tVäkrsnd der drückte- und Osmüssssison im Som-
mer werden xirka 200 bis 250 Angestellte, Arbeiter und
Arbeiterinnen bssckäktigt. Os werden ?udem Leeren-
Kulturen in lVIarin bei St-L1s!ss untsrksltsn. Oss
üsuptbsxugsgsbist von Lrbssn und Loknen, die in
grossen Quantitäten bezogen und tür die Ladrik an-
Zeptlsnxt werden, ist das Seeland mit den Ortscksktsn
Herders, Lräsckels, lViüntsckemisr, Qslmi^ und Sugisx.

àck das eingangs erwäknts Agentur- und Import-
sssckstt der Xolonislwsrsnbrancke kst sick in den
letzten dakr^sknten in ertrsulicksr iVeiss entwickelt.
Mt ikren xsklrsicksn Verbindungen in allen Lrdteilen
vermittelt diese Abteilung der Lirma einen grossen
àteil des sekwsixsriscksn Importes von Mucker,
sattes, Speiseöl, Spsisekstt, Reis, Oörrobst, Hülsen-
krücktsn usw. und kat sick besonders wskrsnd des
ksgenwsrtigsn Lirisges um die Osndeävsrsorgung
Zrosss Verdienste erworben.

8ma!>tan><5 -iur togsrung von Xonlllürsn und frucktsästsn
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